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34  KULINARIK

Die Frage, ob sich aus Zuckerrübe tatsächlich Schnaps 
produzieren lässt, hat Mateo Kreienbühl einst zur Winter­
zeit dazu bewogen, Rüben direkt ab Bauers Feld zu verar­
beiten. Der Vollzeit­Ingenieur, Geschäftsführer und selber 

grosse Rumliebhaber erprobte ganz nach seinem Erfindergeist. Der erste 
Versuch in der eigenen Küche an der Langstrasse in Zürich mit fünf 
Kilo Zuckerrüben gelang so erfolgsversprechend, dass bald darauf deren 

RÖM EL PRIMERO

EINE VOLLKOMMENE 
KREATION

AUS ZUCKERROHR GIBT ES RUM, AUS ZUCKERRÜBEN RÖM. DIE FARBLICH GOLDIGE ELEGANZ 
VON KARAMELL, DER LIEBLICH SANFTE GERUCH VON HONIG UND DAS ERDIGE BOUQUET MACHEN 

«RÖM EL PRIMERO» ZU DER SCHWEIZER ALTERNATIVE ZUM KLASSISCHEN RUM. 
RÖM EL PRIMERO STEHT FÜR DEN ERSTEN AUTHENTISCHEN SCHWEIZER ZUCKERRÜBENSCHNAPS. 

VON LUZO GERBER

Hohlstrasse 44
CH-8OO4 Zürich
Telefon +41 (0)76 393 70 30
mail@roemelprimero.ch

: : WWW.ROEMELPRIMERO.CH : :

 ZUCKERRÜBENSCHNAPS KREIENBÜHL

100 Kilo gerüstet wurden. Dazu kamen Freunde zur Unterstützung 
und schwitzten und schnätzelten die Rüben in der Waschküche in einer 
so geselligen Runde, dass auch der zweite Versuch nichts an Qualität 
einbüsste. Schon ein Jahr später waren es sagenhafte vier Tonnen Zucker­
rüben aus der Zuckerfabrik, die zu der edlen Spirituose Röm verzaubert 
wurden. Mateo transportiert die Maische im Zügelwagen zum Lohn­
brenner und das daraus gewonnene Destillat veredelt er nach seiner 
selbst kreierten Rezeptur in der eigens dafür eingerichteten Schnaps­
produktion. Der benötigte karamellisierte Zucker, die selber designte 
Holzetikette und auch das Abfüllen – alles wertvolle Handarbeit. Von 
Familie und Bekannten immer wieder getestet und degustiert, entwickelte 
Mateo im Laufe der Zeit vier verschiedene Editionen seines Röm. Längst 
ist der Röm el Primero keine Schnapsidee mehr. Mittlerweile gibt es das 
Elixier via Webshop oder als genüssliche Verkostung in diversen Bars 
und Restaurants in der Schweiz und Österreich. Die Nobel Edition 
«fiin» war ausserdem Gewinner in der Kategorie «Whisky, Rum & Co.» 
am Swiss Craft Spirits Festival 2017 und ist nominiert für den Swiss 
Spirits Award 2019 in der Kategorie «Wodka, Rum, andere Spirituosen». 

Es scheint, als trifft der Röm die Bedürfnisse von bodenständiger, 
authentischer und lokaler Nachfrage. Auch die Lebensmittelbranche 
wertschätzt den Röm. Das Röm­Glace erfrischt die Gemüter, Röm­Pralinés 
sind die neue zarte Verführung und Röm­Stängeli sollen bald zart­knis­
ternd die Gaumen verwöhnen. Auch ist der Spiritus in einem Song 
verewigt. Was den Röm letztlich so besonders macht? Röm el Primero 
ist das Resultat kreativer Gedanken und innovativen Machertums. Die 
hochwertige und leidenschaftliche Handverarbeitung ergibt den einzig­
artigen Geschmack. Vollumfängliche Nuancen, harmonisierende Aromen 
und ein nachhaltig erdiges Bouquet charakterisieren die vollkommene und 
komplexe Kreation unter den Spirituosen. Ob pur getrunken, als Shot mit 
Hochstämmer­Apfelmost oder als Römer­Cocktail mit Eistee aus Grün­
tee­Extrakt, crushed ice und einem Rosmarinzweig – Genussmomente 
edler Glückseligkeit sind garantiert. Der Röm verspricht noch so einige 
Geschichten zu erzählen. 

El Primero steht für den ersten authentischen 
Schweizer Zuckerrübenschnaps.B
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Gründerin & Expertin von Gaumenschmaus

info@gaumen-schmaus.at

Instagram: @gauumenschmaus

: : WWW.GAUMEN-SCHMAUS.COM : :

 MELANIE  SAVIC, BSCN

W
enn uns der grosse Hunger packt, dann lieben 
wir es vor allem knallsüss. Wissend, dass wir auf 
einem Genussplaneten leben, aber unwis-
send – was und wie viel hinter einer süssen 

(Back-)Welt steckt? Die süsse Kunst ist es, die unsere Tage in 
vielen Belangen positiv bereichert. Ist es jedoch möglich, 
süsse Kunst in den privaten Alltag zu integrieren? Als Kind 
schon war ich fasziniert von 
all dem, was aus Lebensmit-
teln kreiert werden konnte 
und bin es immer noch. 
Über mein Studium und zu-
gleich meine Ausbildung im 
Gesundheitssektor als Pfle-
gewissenschaftlerin und 
diplomierte Gesundheits- 
& Krankenschwester bin ich 
nun über die noch beste-
hende Weiterbildung zur 
Konditormeisterin wieder in 
der Lebens mittelbranche 
gelandet. Seit 2016 führe 
ich meinen Blog GAUMEN-
SCHMAUS. Jetzt bin ich 25 
und betreue als gebürtige 
Österreicherin nicht nur Kun-
den aus Österreich und 
Deutsch  land, sondern habe 
frischen, vor allem süssen 
Wind in die Schweiz gebracht. 
Hier lebt und blüht meine Lei-
denschaft Nähe Zürich weiter.

In Wahrheit essen wir doch, 
wann wir wollen. Mythos ja oder nein? Obwohl es zum Teil 
schon richtig schreckhafte Daten aus aktuellen Studien 
hinsichtlich Adipositas gibt, so ist es wichtig, sich anhand 
Mass und Ziel mit dieser scheinbar glücklich machenden 
Aminosäure zu beglücken. Tryptophan soll dieser Glücksbote 
heissen, der genauer betrachtet in der Kakaobohne und 
nicht in der Schokolade selbst zu finden sei. Pro Tafel ist der 
Gehalt jedoch sicherlich zu gering, um eine grossartige 
Wirkung auf die Stimmung zu entfalten. Trotzdem lesen wir 
nicht umsonst häufig, dass Schokolade glücklich machen 
soll. Es ist das Glücksgefühl, welches sich nach dem Ver-
zehr von Schokolade eingebürgert hat. Wiederum zeigen 
hier verschiedene Studien, dass dieses Glücksgefühl nichts 
mit den Inhaltsstoffen an sich zu tun hat, sondern eher da-
mit, dass wir den Genuss von Schokolade mit schönen Erin-
nerungen in Verbindung setzen. Essen wir Schokolade, so 
denken wir vielleicht an die Kindheit zurück? Diese Erinne-

rungen rufen wir häufig bei erneutem Schokoladenkon-
sum auf, und plötzlich tragen diese zur Wiederherstellung 
des Wohlbefindens bei.

Was sich in den letzten Jahrzehnten vielfach in unserer Ge-
sellschaft geändert hat, sind Trends. Trends sind 

gekommen und wieder gegangen. In der 
Kulinarik aber sind zwei 
Dinge geblieben. Genuss 
und Qualität. Es sind zwei 
Wunderwerke, mit denen 
ich dank der Bereitschaft ei-
ner handwerklichen Tätigkeit 
wahrlich vielen Kunden ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern 
kann. Sei es in der Küche, in 
der Hotellerie, in der Kondi-
torei oder Patisserie. Bran-
chenweit benötigt es dazu 
natürlich Fachwissen, um 
das Wunderwerk Qualität 
bieten zu können. Wir Kondi-
toren spezialisieren uns da-
bei auf Süsswaren, auf die 
Produktion von glücklich 
machenden Aminosäuren.

Vieles unserer Werke lässt 
sich mit wenigen Tipps und 
Tricks, einfachen Techniken 
zu Hause in der Alltagsküche 
nachbacken. Der Hype, wie-
der so viel wie möglich selbst 
zu kochen, backen und zu 

pflanzen ist präsenter denn je. Weg von der Tiefkühlkost. 
Weg von Fast Food. Weg von Fertigprodukten. Dieses 
knallsüss, wie ich meine Welt bezeichne, ist jene Welt – auf 
diese Sie, liebe Leserinnen und Leser, mitfiebern können. 
Wie das am besten geht? Mit angewandten Praxisbeispie-
len und einfachen Rezeptideen. Kochen und Backen sind 
zwei Dinge, die uns entspannen. Die den Horizont erweitern 
und Menschen verbinden. 

VON MELANIE SAVIC
SÜSSE GLÜCKLICHMACHER
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On-Demand-Arbeit nimmt in der Schweiz tendenziell zu, 
genau wie die Mehrfachbeschäftigung. Diese neuen 
Arbeitsformen schaffen neue Herausforderungen in Bezug 
auf das Steuersystem und die soziale Sicherheit. Payroll 

fungiert als zeitgemässe Lösung für die Lohnbuchhaltung, da sie genau 
auf diese neuen Herausforderungen unserer Wirtschaft reagiert. Pay-
rolling ist eine Dreiecksbeziehung zwischen der Lohnträgerschaft, den 
Mitarbeitern und dem Kundenunternehmen. Heutzutage wenden sich 
immer mehr Unternehmen an Experten für befristete Projekte. Diese 
Arbeitsorganisation ermöglicht es, dem Unternehmen agil zu bleiben 
und sich auf die Wertschaffung zu konzentrieren. Hier setzt Helvetic 
Payroll an, der Schweizer Marktführer im Bereich Lohnträgerschaft.

SOZIALE SICHERHEIT, STEUERN UND 
MIGRATIONSKONFORMITÄTEN
«Administrativ gesehen, ist echte Unabhängigkeit in der Schweiz 
schwierig zu erreichen. Unser Modell ist eine ideale Lösung für Menschen, 
die unabhängig arbeiten möchten, ohne den administrativen Aufwand 
bewältigen zu müssen. Wir stellen deren sozialen, steuerlichen und 
migratorischen Aspekte sicher», sagt Khaled Yatouji, Mitbegründer 
der Helvetic Payroll. Offensichtlich sind weder das Kundenunterneh-
men noch der Fachberater besorgt über administrative Probleme. 
Helvetic Payroll hat eine IT-Plattform, genannt Puma, entwickelt, um 
all diese administrativen Anforderungen zu verwalten. Der Fachberater 
erhält sein Lohn Ende des Monats, und das Kundenunternehmen ist 
rechtlich und steuerlich abgesichert.

DAS INDIVIDUELLE PAKET
«Wir haben verschiedene Angebote entwickelt, die individuell auf den 
Fachberater angepasst sind. Einige Leute möchten gute BVG-Bedingungen 
geniessen, andere wollen ein maximales Einkommen am Ende des 
Monats», sagt Khaled Yatouji. Diese À-la-carte-Lösungen sind sehr beliebt. 
Helvetic Payroll hat mit der Versicherung Swiss Life eine Partnerschaft 
für den gesamten BVG-Teil gewonnen. In Bezug auf Sozialversicherungen 
AHV, IV, Arbeitslosigkeit, Krankheit und Unfälle steht Helvetic Payroll 
in direktem Kontakt mit Verwaltungen und Versicherungen. Da der ge-
samte Prozess computergesteuert ist, erfolgt die Bezahlung des Lohns 
Ende Monat ausserordentlich schnell. Der Fachberater gibt die Anzahl 
der auf der Puma-Plattform geleisteten Arbeitsstunden an, und in weni-
ger als einer Stunde erhält er seinen Lohn auf das Bankkonto. Helvetic 
Payroll erhebt eine Gebühr in Höhe von fünf Prozent des Gesamtbetrags, 
der dem Kundenunternehmen in Rechnung gestellt wird, um die Ver-
waltungskosten zu decken. Das Kundenunternehmen profitiert seiner-
seits von administrativer Unterstützung und kann sich auf das Kernge-
schäft konzentrieren. Das Abrechnungssystem bietet Transparenz, ist 
flexibler und weniger restriktiv als das klassische Lohnmanagement. 

HELVETIC PAYROLL

AUF NEUE HERAUSFOR-
DERUNGEN REAGIEREN

DIE DREIECKSBEZIEHUNG ZWISCHEN EXTERNEM PAYROLLING, AUFTRAGNEHMER UND KUNDENUNTERNEHMEN BIRGT 
VIELE VORTEILE. DER PROFESSIONELLE SERVICE IN DER LOHNBUCHHALTUNG FINDET IN DER WIRTSCHAFT 

ZUNEHMEND ANKLANG, DA TEMPORÄRARBEIT IMMER ZAHLREICHER UND PERSONALMANAGEMENT OPTIMIERT WIRD. 
«HELVETIC PAYROLL» BIETET PROFESSIONELLE, DIGITALE UND MASSGESCHNEIDERTE LÖSUNGEN FÜR UNTERNEHMEN, 

DIE ADMINISTRATIVEN AUFWAND VERRINGERN UND KERNKOMPETENZEN IN DEN FOKUS STELLEN MÖCHTEN.

VON KHALED YATOUJI

Kernstrasse 57
CH-8004 Zürich
Telefon: +41 (0)44 291 06 44
zurich@helvetic-payroll.ch

: : WWW.HELVETIC-PAYROLL.CH : :

 HELVETIC PAYROLL

Durch externes Personalmanagement finden Unternehmen 
und Mitarbeiter einen Weg aus dem bürokratischen Labyrinth.B
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ist Inhaberin der a-change GmbH 

und arbeitet als Coach, Beraterin, Trainerin und Dozentin

a-change GmbH 

Schulung, Beratung, Neurofeedback

Hohlstrasse 86 b

CH-8004 Zürich

Telefon +41 (0) 44 291 36 55

info@a-change.ch

: : WWW.A-CHANGE.CH : :

 THERES IA MARTY

R
esilienz ist ein Synonym für Belastbarkeit und An-
passungsvermögen, hat sich jedoch unterdessen 
zu einem Schlüsselkonzept entwickelt – nicht nur für 
Einzelpersonen, sondern auch für Organisationen 

und Unternehmen. Ursprünglich verwendete die Physik den 
Begriff Resilienz für die Fähigkeit eines Werkstoffes, sich verfor-
men zu lassen und dennoch immer wieder in die ursprüng-
liche Form zurückzufinden. Heute steht der Begriff generell 
für die Widerstandsfähigkeit und die Selbstregulierungskräfte 
von komplexen Systemen.

Laut Erhebungen einer gros-
sen Schweizer Krankenversi-
cherung hat die Zahl der 
Krankschreibungen bei 
Schwei zer Firmen innerhalb 
von fünf Jahren um 20 Pro-
zent zugenommen. Haupt-
grund sind psychische Leiden. 
Diese Verbreitung psychischer 
Leiden erachten nicht nur 
Fachleuten als bedenklich, 
sie bedeutet auch für Firmen 
enorme Mehrkosten. Als eine 
der gewichtigen Ursachen 
nennen viele den starken 
Umbruch in der Arbeitswelt 
aufgrund der Digitalisierung.

Entsprechend sind die Goo-
gle-Einträge zu Resilienz in 
den letzten acht Jahren exponentiell in die Höhe geschnellt: 
Von 70‘000 Einträgen 2011 auf 2‘020‘000 Einträge im Jahr 
2019! Die gute Nachricht der Neurowissenschaft lautet: Unser 
Gehirn ist plastisch, also veränderbar bis ins hohe Alter. Wir 
sind weder Sklaven unserer Gene noch Opfer unserer Um-
welt. Widerstandskraft kann erlernt und trainiert werden. Resi-
lienz hat viel mit Stressresistenz, mit innerer Haltung und emo-
tionalen Kompetenzen zu tun – weiche Faktoren, die für den 
Erfolg einer Firma nicht selten matchentscheidend sind.

Es empfiehlt sich, als Firma wie auch als Einzelperson und 
Führungskraft sich einem Resilienzcheck zu unterziehen. Es 
geht darum, sich persönliche Resilienz aufzubauen – entwe-
der im Selbstcoaching, in Einzelsitzungen oder Gruppentrai-
nings. Auch die Methode Neurofeedback, computerge-
stützt und wissenschaftlich seit Längerem stark erforscht, 
eignet sich hervorragend zur Resilienzstärkung. Aufgrund von 

Bio-Feedbacks via Sinneskanälen verändert sich das Gehirn 
weg von Stresssymptomen, Ängsten und Ohnmachtsgefüh-
len hin zu mehr Stärke, Leistungsfähigkeit und Souveränität.

Zudem sollten sich Betriebe zusätzlich dem Aufbau eines po-
sitiven Resilienzfeldes widmen. Das Resilienzfeld eines Betrie-
bes ist stark verknüpft mit herrschendem Betriebsklima und ist 
das Resultat einer Wechselwirkung verschiedener Faktoren, 
die einerseits von aussen kommen und andererseits aber 
auch der Gruppe selbst entspringen. Es ist lohnenswert, 
hierzu eine Bestandsaufnahme des Status quo mit einer qua-

lifizierten Fachperson vorzu-
nehmen. Denn ein positives 
Resilienzfeld steigert nach-
weislich das Leistungsver-
mögen von Teams!

Wie steht es um das Fir-
menklima generell und den 
Umgang und die gegensei-
tige Wertschätzung in den 
Teams im Speziellen? Gibt 
es gemeinsame Werte und 
Ziele, die von allen mitge-
tragen werden? Werden 
Stärken und Kompetenzen 
von Teammitgliedern geför-
dert, und kann Diversität in 
Teams genutzt werden? Un-
ternehmen sollten sich in 
solchen und weiteren Fra-

gen beraten lassen und ihre Führungskräfte darin trainieren, 
den Mitarbeitenden zu mehr Leistungsfähigkeit und Motiva-
tion zu verhelfen.

VON THERESIA MARTY

RESILIENTE ORGANISATIONEN 
MIT RESILIENTEN TEAMS

B
E I

SP
I E

L

BEISPIEL EINES INTERVIEWS

MEDIENDATEN 2020

  SOMMER : : 2019

112  MOBILITÄT

Der Fahrtwind streicht mir über die Haut. Entspannt und 
leise gleite ich mit dem Meijs Motorman durch die Zürcher 
Altstadtgassen, über die Bahnhofstrasse in Richtung Zürich-
see. Entspannt, weil der Motorman durch seine Leichtig-

keit und Schlankheit einfach zu lenken ist, auch durch die engsten Gassen. 
Leise, weil das Gefährt einen Elektromotor besitzt. Damit trifft der 
Meijs Motorman den Nerv der modernen Grossstädter: umweltfreund-
lich, stylisch und trotzdem leistungsstark. Nach vier bis fünf Stunden ist 

der Akku komplett aufgeladen und reicht mindestens für die nächsten 
50 Kilometer. Für eine Stadt wie Zürich ist das völlig ausreichend.

KLASSISCHE LINIEN UND VINTAGE-CHARISMA
Über die Rudolf-Brun-Brücke biege ich ab zum linken Seeufer für einen 
Espresso in der Sonne. Mit seinem reduzierten Retro-Look zieht der 
Meijs Motorman dabei alle Blicke auf sich und ich komme mit Passanten 
ins Gespräch. Jeder möchte wissen, was ich da fahre. Es ist eine Mischung 

MEIJS MOTORMAN

EIN E-MOPED MIT STIL
LEISE UND OHNE EMISSIONEN DURCH DIE STADT. BISHER GING DAS ZUM BEISPIEL 

MIT DEM VELO ODER EINEM E-BIKE. DIE «ZÜRICHRUNDSCHAU» HAT EIN NEUES GEFÄHRT GETESTET: 
ELEKTRISCH, STYLISCH, QUALITATIV HOCHWERTIG UND EINFACH ZU FAHREN.

VON FREYA MOHR

Der Vintage-Look ist ein Eyecatcher.
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aus Fahrrad und Mofa. Mit seinem schlanken Profil und seinen 45 Kilo 
Gewicht gleicht es eher einem Fahrrad, aber ohne Pedale. Deswegen 
lässt sich das E-Moped auch so leicht fahren und anheben. Kategorisiert 
ist der Motorman jedoch als Kleinmotorrad. Der Elektromotor versteckt 
sich in einer Art altem Gastank. Nicht das einzige ansprechende Design-
element: der grosse, runde Frontscheinwerfer, der robuste, aber schlanke 
Stahlrahmen, der gefederte Ledersattel und klassische Bedienelemente 
machen den Vintage-Look komplett – und zu einem echten Hingucker, 
der für Gesprächsstoff sorgt.

Das reduzierte Design macht frei und erinnert eher an ein Fahrrad als 
ein schweres Moped. Blinken geht zum Beispiel ganz einfach mit Hand-
zeichen. Allerdings sitze ich bequemer als auf einem Fahrrad – der 
breite Sattel und die dicken Ballonreifen machen das Cruisen durch 
die Stadt sehr komfortabel und sicher. So rutscht man beispielsweise 
nicht so schnell in Strassenbahnschienen. Das E-Moped macht Laune, 
in lauen Sommerabenden von der Badi nach Hause zu cruisen. In den 
eleganten Satteltaschen, die es als zusätzliches Accessoire zu kaufen 
gibt, lässt sich leichtes Gepäck mitnehmen, allerdings ist kein Platz für 
Mitfahrer.

QUALITÄT AUS EUROPA
Von dem Moment, an dem ich die Gangschaltung im Lenker betätige und 
der Elektromotor anläuft, fühle ich die eingebaute Qualität. Was für ein 
Gefühl! Schnell erreicht das E-Moped die Höchstgeschwindigkeit. 45 Kilo-
meter pro Stunde zeigt der Tacho, ich fühle das Adrenalin in mir aufsteigen. 
Ich bin erstaunt: Trotz seines geringen Gewichts fährt sich der Motorman 
auch bei hoher Geschwindigkeit geschmeidig und liegt gut auf der Strasse. 
So macht es Spass, durch die Strassen zu f litzen – und das ganz ohne 
Emissionen, ohne Motorgeheule, aber mit Style.

Der Niederländer Ronald Meijs hat den Motorman mit dem Ziel designt, 
ein umweltfreundliches Moped für die Stadt zu kreieren. Jedes Gefährt 
ist in Maastrich aus hochwertigen Komponenten handgefertigt. Das zeigen 
auch die kleinen Details wie der handgefertigte Ledersattel und die 
eleganten Holzpedale für die Füsse. Standardmässig kommt der Meijs 
Motorman in Rabenschwarz mit einem Stahl-Finish für die Details, 
dazu gibt es verschiedene Sonderausstattungen und auch farbliche An-
passungen sind möglich.

Elegant und elektrisch – für Zürich ist das perfekt. Zudem sitzt es sich 
bequem auf dem E-Moped. Ich kann mir vorstellen, mich auch im Business- 
Kostüm oder Anzug auf den Sattel zu schwingen. Gibt es ein cooleres 
und stylischeres Gefährt, um zur Arbeit zu fahren – und dazu noch 
umweltfreundlich? Wohl kaum. Bevor die Testfahrt zu Ende ist, gebe 
ich auf dem Rückweg über die Quaibrücke nochmal richtig Gas. Nur 
wehmütig gebe ich die Maschine zurück. 

info@meijs.ch

Instagram: @meijs_ch

: : WWW.MEIJS.CH. : :

 ME IJS  MOTORMAN 

 SPEZ IF IKAT IONEN 

Geschwindigkeit: 45 km / h
Reichweite: 50 bis 70 Kilometer mit einer Aufladung
Ladezeit: 4 bis 5 Stunden
Batterie: Lithium-Ion / 1.5 kW
Gewicht: 45 Kilogramm
Rahmen: Stahlrahmen
Motor: 2000 Watt, bürstenloser Direktantrieb mit Hubmotor
Verkehrszulassung: gelbes Nummernschild vom 
Strassenverkehrsamt, Kleinmotorrad
Führerschein: Kategorie A1
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Mit Stil an sein Ziel kommen: 
ob auf dem Weg zur Arbeit oder in der Freizeit. 

Designt für den urbanen Städter. B
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JESSICA GARCIA

EIN COACH 
FÜR KÖRPER UND SEELE

JESSICA GARCIA HAT SICH MIT IHREN ZARTEN 18 JAHREN BEREITS EIN EIGENES BESCHEIDENES BUSINESS AUFGEBAUT. 
NEBEN IHREM ERFOLGREICHEN INSTAGRAM-ACCOUNT UND DER SELBSTSTÄNDIGKEIT IM VERTRIEB ARBEITET SIE ALS 

PERSONAL COACH IN DEN BEREICHEN FITNESS UND ERNÄHRUNG. DABEI STEHT FÜR SIE DER PERSÖNLICHE KONTAKT IM 
VORDERGRUND. ALS KLASSISCHE INFLUENCERIN SIEHT SICH DIE ZÜRCHERIN NICHT.

INTERVIEW MIT JESSICA GARCIA VON SWENJA WILLMS

Sport ist Jessica Garcias grösste Leidenschaft.

  SOMMER : : 2019

SPORT & FREIZEIT   101

Es scheint kein Ende in Sicht zu sein. Der Fitness-Boom in der 
Schweiz hält an. Insgesamt 1᾽200 Fitnesscenter in der 
Schweiz bieten ihre Trainingsgeräte ihrer bewegungshungrigen 
Kundschaft an. Dabei wird ein geschätzter Umsatz von rund 

einer Milliarde Franken erwirtschaftet. Rund jeder zehnte Schweizer 
besitzt mittlerweile ein Fitness-Abonnement. Unter den Anbietern 
herrscht ein gnadenloser Wettbewerb. Wie man sich in dieser Branche 
erfolgreich von der Konkurrenz abhebt, weiss Jessica Garcia. Den ersten 
Schritt in die Selbstständigkeit tätigte die 18-Jährige bereits vor einigen 
Jahren. Neben der Arbeit im Vertrieb und als Personal Coach besucht 
Garcia das Kaufmännische Bildungszentrum in Zug. Für Jessica Garcia 
steht der Kunde im Mittelpunkt. Neben einem auf die persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmten Trainingsprogramm vertreibt die Zürcherin 
gewünschte Sportnahrung direkt an ihre Kundschaft und steht in 
Ernährungsfragen mit Rat und Tat zur Seite. Eine Dienstleistung, mit 
der sie in der Branche auf grosse Anerkennung stösst.

«zürichRUNDSCHAU»: Frau Garcia, Sie kombinieren als selbstständige 
Unternehmerin die zwei Lebensbereiche Sport und Business. Nebenbei 
sind Sie Studentin, Model, besuchen eine Sport Academy und sind auf 
Instagram aktiv. Wie bringen Sie alles unter einen Hut?
Jessica Garcia: Da ich mir dieses Business selbst aufgebaut habe, liebe 
ich, was ich mache. Passion und Liebe zur Arbeit sind hier die zentralen 
Treiber. Ein gutes Zeitmanagement und eine klar definierte Agenda sind 
ausserdem unerlässlich und helfen mir, den Überblick zu behalten. Ich 

möchte jedes meiner Standbeine beibehalten und miteinander kombi-
nieren und in ein paar Jahren meinen kompletten Lebensunterhalt da-
mit verdienen.

Wieso bieten Sie Ihre Dienstleistung als Fitnesscoach ausschliesslich 
für Frauen an?
Erfahrungsgemäss hat sich herausgestellt, dass ich die Arbeit mit Frauen 
bevorzuge. Sie schätzen meine Dienstleistung, und durch mein Business 
sind mittlerweile wunderbare Freundschaften und gute Beziehungen 
entstanden.

Sie kombinieren Ihre Arbeit im Vertrieb mit der Arbeit als Personal 
Coach. Wie funktioniert dieses Geschäftsmodell?
Meine Kundschaft im Vertrieb und im Sport verfolgen die gleichen 
Interessen. Durch den engen und direkten Kontakt mit der Kundschaft 
kenne ich ihre individuellen Bedürfnisse. Da ich Sportnahrung vertreibe, 
kann ich meinen Kundinnen aus dem Personal Coaching direkt perso-
nalisierte Supplements empfehlen. Ich kenne das breite Sortiment von 
Fitnessprodukten und weiss, was meine Kunden brauchen. Zusätzlich 
biete ich den Käufern der Produkte aus meinem Vertrieb an, diese durch 
Empfehlungsmarketing zu refinanzieren. Somit erhalten meine Kundinnen 
die Chance, ebenfalls ins Vertriebsbusiness einzusteigen und auch auf 
geschäftlicher Ebene mit mir zusammenzuarbeiten.

Wie unterscheidet sich Ihr Coaching von der Konkurrenz?
Die Fitness-Branche erfreut sich grosser Beliebtheit, die Nachfrage 
steigt stetig, und dementsprechend wird auch Sportnahrung breit 
vertrieben. Bevorzugt wird der Vertrieb über das Internet. Dadurch 
erreicht der Verkäufer zwar eine breite Masse, aber es wird keine Bezie-
hung mit dem Käufer aufgebaut. Durch meine persönlichen Coachings 
hole ich die Kundschaft direkt bei ihren Bedürfnissen ab, spreche über 
ihre Probleme und stelle eine Bezugsperson dar. Es ist mir sehr wichtig, 
dass ich jede Kundin persönlich auf ihrem Weg begleiten kann, sowohl 
beim Sport als auch auf ihrem finanziellen Weg, wenn sie daran interessiert 
ist, in das Business des Vertriebs einzusteigen.

Dieses Geschäftsmodell verlangt ein grosses Know-how. 
Seit ich laufen kann, beschäftige ich mich schon mit Sport. Es war schon 
immer ein grosses Hobby. Vor eineinhalb Jahren habe ich auch in Los 
Angeles einen Austausch gemacht. Dort traf ich viele Vorbilder aus der 
Branche, hatte die Chance, mit ihnen zu trainieren und Networking zu 
betreiben. Das war der grosse Anstoss für mein Business.

Wie schätzen Sie Ihre Position als Influencer in der Fitnessbranche ein?
Es gibt Menschen, die sehen mich als Vorbild. Das ist mir bewusst und 
ist in diesem Business auch gang und gäbe. Der Vorteil in der Gesund-
heits- und Schönheitsbranche ist folgender: Egal, ob man gross, klein, 
dünn, dick ist – jeder hegt den Wunsch, etwas an seinem Körper zu 
verändern. Heutzutage ist fast niemand mehr zufrieden mit sich selber. 
Aber für jedes Problem gibt es eine Lösung. Als Influencer sehe ich mich 
aber nicht. Meine Reichweite ist hierfür noch zu gering, ich möchte 
lediglich eine gewisse Masse erreichen, neue Kundinnen gewinnen und 
vor allem Motivation versprühen. 

Personal Coach, Vertriebsmitarbeiterin

Telefon +41 (0)79 617 34 86

jessicapatrizia.garcia@gmail.com

 jessica.garcia___

 JESS ICA GARCIA 

Die Zürcherin hat bereits mit 18 
den Schritt in die Selbstständigkeit gewagt.
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